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  Neue Wege




  




  Diana stand vor ihrem Badezimmerspiegel und zog ihre schmalen Augenbrauen nach. Noch ein bisschen Make-up, blauen Lidschatten, etwas Lipgloss, und der Abend konnte beginnen.




  Mit einem »Pling« kündigte ihr Laptop den Eingang einer neuen Email an. Auf nackten Füßen tappte sie hinüber ins Wohnzimmer und las die mit Spannung erwartete Nachricht. Da war sie endlich, die Einladung zu einem Fantasy-Dating: heute um 22:00 Uhr. Sie hatte demnach noch zwei Stunden Zeit, um sich passend anzukleiden. Voraussetzung für die Single-Veranstaltung waren die Empfehlung einer Freundin, absolute Geheimhaltung, das Tragen einer Maske und entsprechende Kleidung: sexy-elegant. Diese Heimlichkeit war für Diana neu. Sie liebte Überraschungen und war schon sehr gespannt, was sie dort erwarten würde. Anfangs hatte sie verschiedene Singls-Partys und Speed-Datings ausprobiert, immer auf der Suche nach einem festen Partner, doch darauf war ihr inzwischen die Lust vergangen: Es tummelten sich dort immer die gleichen langweiligen, farblosen, schüchternen Männer mit schütterem Haar und schwitzigen Händen. Darauf musste sie ihre Zeit nicht mehr verschwenden. Inzwischen war sie auch gar nicht mehr sicher, ob sie eine feste Beziehung suchte: Ihr gefiel ihr ungebundenes, freies Singleleben sehr gut, und wenn heute Abend ein hübscher, knackiger Junggeselle sie für eine Nacht entführen wollte, würde sie nicht Nein sagen. »Fantasy-Dating« hatte einen gewissen Reiz. Sie stellte sich eine Art Karnevals- oder Verkleidungsparty vor, mit gut situierten, stylischen Männern, verkleidet als Werwölfe oder Vampire, die alle nur auf sie warteten. Heute würde etwas passieren, das spürte sie ganz genau. Deshalb zog sich Diana auch ihre schönsten, eleganten Dessous an, rote mit viel Spitze und einem recht knappen Stringtanga. Das Set hatte sie einen halben Monatslohn gekostet, weshalb sie es auch nur zu ganz besonderen Anlässen trug. Sie cremte ihre Oberweite mit höllisch gut duftender Creme ein und spritzte einige Tropfen teuren Parfums auf ihren Slip. Sie hatte seit Monaten keinen Sex mehr gehabt, und langsam vermisste sie die Liebkosungen, Streicheleinheiten, intimen Küsse und was ihr sonst noch in den Sinn kam – und ihr kam ständig etwas in den Sinn – sie träumte sogar schon davon, dass ein maskierter Mann sie regelmäßig in ihrem Schlafzimmer besuchte und sie nach allen Regeln der Kunst verwöhnte und befriedigte. Der Traum kam ihr manchmal fast real vor, wenn sie erwachte, denn sie fühlte sich einerseits wie neugeboren, andererseits angenehm erschöpft, so wie nach einem gelungenen Schäferstündchen. Nach so einem galanten Eroberer mit reichlich Lebens- und Liebeserfahrung sehnte sie sich schon lange.




  Diana lackierte sich noch ihre Nägel und schloss anschließend für ein paar Minuten ihre Augen und träumte von wildem Sex mit einem gut gebauten Werwolf, dessen Gesicht unter einer schwarzen Maske verborgen blieb. Nackt bis auf die Maske liebten sie sich auf dem Boden ihres Wohnzimmers und konnten nicht genug voneinander bekommen. Sie seufzte, öffnete ihre Lider wieder und kontrollierte den Nagellack, ob er schon getrocknet war. Dann klingelte es an der Tür, und ihre Freundin Melanie stürmte die Treppe hoch.




  »Bist du schon fertig? Heute wird unsere Nacht der Nächte: Fantasy-Dating! Geil, geil, geil!« Ihre Worte purzelten nur so heraus. Sie hatte sich gnadenlos gewagt angezogen. Ihr Ausschnitt war tief, sehr tief, und ihre mit Federn geschmückte Maske, die sie in diesem Moment überstreifte, stand ihr ausgezeichnet. Wäre Diana ein Mann, so wüsste sie, wie der Abend enden sollte.




  »Langsam, langsam. Hol mal Luft. Ich bin ja so gespannt, Liebes. Übrigens ist dein Outfit sehr gewagt. Sieht aus, als hättest du was vor?!« Sie lachten und umarmten sich.




  »Wann werden wir abgeholt?«




  »In zehn Minuten. Warte, ich muss nur noch eben meine Adresse verschicken.«




  »In der Mail stand, dass man uns pünktlich um 22:00 Uhr mit einem Taxi abholt, wir aber nicht erfahren, wo wir hingebracht werden. Man verbindet uns die Augen, bis wir ankommen. Brigitte, du weißt schon, die Brigitte, hat so etwas schon einmal mitgemacht und war begeistert. Von ihr habe ich auch die Web-Adresse des Veranstalters. Wir brauchen wirklich keine Angst zu haben, mehr wollte sie mir nicht verraten. Aber das Versteckspiel macht es eben doppelt so prickelnd, meinte Brigitte. Und die Idee mit der Maske ...« Melanie öffnete ihre kleine Handtasche. Diana sah die vielen bunten Kondome und lachte laut auf: »Na du willst es heute Nacht aber krachen lassen.«




  »Mal sehen ...«, antwortete Melanie verheißungsvoll. Sie gingen schon mal den Flur herunter und warteten unten an der Haustür. Einige Minuten später kam auch schon das Taxi.
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